
Anlage 3 

Technische Bestimmungen für Zufahrten/Zugänge* 

1.	 Für die Herstellung/Änderung der Zufahrt/des Zuganges sind folgende vom Erlaubnisnehmer/Berechtigten in Abstimmung mit der 
Straßenbauverwaltung gefertigten Ausführungspläne maßgebend: ...................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................................................... 

Die Ausführungspläne sind verbindlicher Bestandteil dieser Erlaubnis/dieses Vertrages und gelten, soweit nachstehend nichts Wei­
teres vermerkt ist. 

2.	 Die Straße darf in allen ihren Bestandteilen durch die Zufahrt/den Zugang nicht verändert werden, sofern im Folgenden nichts an­
deres bestimmt ist. 

3.	 Die für die Zufahrt/den Zugang erforderliche Fläche des unbefestigten Seitenstreifens (Bankett, Trennstreifen)/des Geh- oder/und 
Radweges ... ist wie folgt anzulegen und zu befestigen: 

Breite: ....................................................................................................................................................................................................

Deckenaufbau: ......................................................................................................................................................................................


4.	 Die Zufahrt/Der Zugang ist vom Außenrand der befestigten Fahrbahn/des unbefestigten Seitenstreifens (Bankett, Trennstreifen)/des 
Geh- oder/und Radweges ... auf eine Länge von ... m wie folgt zu befestigen: 
............................................................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................................................... 

5.	 Vorplätze/Hofräume, einschließlich Wendeflächen, sind auf ... m Tiefe gemessen vom Außenrand der befestigten Fahrbahn/des un­
befestigten Seitenstreifens (Bankett, Trennstreifen)/des Geh- oder/und Radweges wie folgt zu befestigen: 
............................................................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................................................... 
Das Gefälle der gegen die Straßen offenen, nicht mit Zäunen und dergleichen abgeschlossenen oder abgegrenzten Vorplätze/Hof-
räume darf ... % nicht übersteigen. 

6.	 Die Überfahrt von der Fahrbahn auf den erhöhten Gehweg (Hochbord) ist folgendermaßen herzustellen: 
............................................................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................................................... 

7.	 Für die Zufahrt ist/sind ein Verzögerungsstreifen/Links-/Rechtsabbiegestreifen/Beschleunigungsstreifen vorzusehen. Diese sind mit 
einer Breite von ... m und mit folgenden Mindestlängen herzustellen: 

Verzögerungsstreifen

Beschleunigungsstreifen

Links-/Rechtsabbiegestreifen

Verziehung


..................................... m


..................................... m


..................................... m


..................................... m.


Die Streifen sind wie folgt zu befestigen: 
...............................................................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................................................


8.	 Der Radius für das Rechtseinbiegen aus der Zufahrt darf am Rand der befestigten Fahrbahn das Maß R ... m nicht unterschreiten. Der 
Radius für das Abbiegen in die Zufahrt muss mindestens das Maß R ... m betragen. 

9.	 Außerhalb der Radien erhält die Zufahrt eine Breite von ... m. 

10. Die Einseitneigung/Dachformneigung der Zufahrt/des Zuganges ist so auszubilden, dass die Längs- und die Querneigung der Stra­
ße hierdurch nicht beeinträchtigt werden. 

* 	Nichtzutreffendes ist in den nachstehenden Bestimmungen zu streichen. 



11. Die Randeinfassung der für die Zufahrt/den Zugang erforderlichen Flächen und etwaige Trenninseln sind wie folgt auszubilden: 
............................................................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................................................... 

12. Für die Zufahrt ist ein ausreichendes Sichtdreieck herzustellen, das im Einzelnen wie folgt zu bemessen ist: 

Tiefe: ... m 

Länge parallel zur Straße, gemessen von der Achse der Zufahrt 

je ... m 

Das Sichtdreieck ist von allen Anpflanzungen, Stapeln, Zäunen und dergleichen von mehr als ... cm über Fahrbahnhöhe freizuhal­
ten. 

13. Zur Anlegung der Zufahrt/des Zuganges ist die Auffüllung oder Abgrabung der Straßenböschung ohne Veränderung ihrer bisherigen 
Bestimmung zulässig. Der Erlaubnisnehmer/Berechtigte hat dabei die veränderten Flächen nach Weisung der Straßenbauverwaltung 
wie folgt herzustellen: 
...............................................................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................................................


14. Durch die Zufahrt/den Zugang dürfen die vorhandenen Wasserableitungseinrichtungen sowie der Wasserabfluss von der Straße und 
den straßeneigenen Grundstücksteilen nicht beeinträchtigt werden. Die Zufahrt ist deshalb auf mindestens ... m Länge, gemessen 
vom Fahrbahnrand der Straße mit einem von der Straße abgewendeten Längsgefälle von ... % anzulegen. Darüber hinaus hat der Er-
laubnisnehmer/Berechtigte folgende Vorkehrungen zu treffen: 

In einem Abstand von ... m, gemessen vom Fahrbahnrand/in der Achse der Grabenverrohrung ist eine 0,80 m breite Entwässerungs­
rinne mit mindestens 5 cm Muldentiefe/Kastenrinne mit einer tragfähigen Gitterrostabdeckung mit Vorflut an den Straßengraben/an 
die Grundstücksentwässerung des Erlaubnisnehmers/Berechtigten anzulegen. 

15. Die Überbrückung des Straßengrabens/des vorhandenen Wasserlaufes längs der Straße ist auf der Breite der Zufahrt/des Zuganges 
durch einen ausreichend tragfähigen und leistungsfähigen Durchlass/durch eine ausreichend tragfähige und leistungsfähige Gra­
benbrücke aus ... im Lichtmaß ... herzustellen. 
Der Durchlass ist mit ... cm Beton von mindestens 200 kg Zement/cbm zu ummanteln. Der Ein- und Auslauf des Durchlasses/die 
Flügelmauern der Grabenbrücke ist/sind mit Natursteinen zu verkleiden/in Beton auszuführen/mit Schrägstücken zu versehen. Die 
Grabensohle ist im Bereich des Überganges von dem Durchlassquerschnitt in den Grabenquerschnitt auf je 1,00 m mit unregelmä­
ßigem Steinpflaster/Rasenziegeln zu befestigen. 
Die Vorflut darf durch den Durchlass nicht gestört werden; dieser ist bei Bedarf zu reinigen. 

16. Bei der Anlage der Zufahrt/des Zuganges ist die Beseitigung von Bäumen und Bewuchs auf Straßengebiet nur mit Zustimmung der 
Straßenbauverwaltung gestattet. Hierfür sowie für etwaige Neupflanzungen gelten folgende Bestimmungen: 
............................................................................................................................................................................................................... 
............................................................................................................................................................................................................... 

17. Während der Ausführung von Bauarbeiten ist die Straße, soweit erforderlich, zu reinigen. Insbesondere sind die durch die Bauar­
beiten verursachten Verunreinigungen unverzüglich zu beseitigen. Ein Ablagern von Baustoffen, Baugeräten und dergleichen auf 
Straßengebiet ist nicht/ist nur wie folgt zulässig: 
...............................................................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................................................


18. Um Schäden an der Deckschicht der Straße zu vermeiden, dürfen bei den Bauarbeiten im befestigten Bereich der Straße nur gum­
mibereifte Fahrzeuge und Geräte eingesetzt werden und Bodenaushubmassen und Material nicht auf dem unbefestigten Seitenstrei­
fen (Bankett, Trennstreifen), den Mehrzweckstreifen und in den Straßenseitengräben ab- bzw. zwischengelagert werden. Leitein­
richtungen und Verkehrszeichen sind bei Verschmutzung unverzüglich zu säubern. Schnee und Eis im Bereich der Aushub- und Ab­
lagerungsstellen sind zu entfernen, soweit dies aus Gründen der Sicherheit des Straßenverkehrs erforderlich ist. 

19. Die zum Schutz von Leitungen bestehenden technischen Bestimmungen sind zu beachten. 

20. Alle Verkehrsschilder, die für die durchzuführenden Maßnahmen anzuordnen sind, sind in voll reflektierender Ausführung aufzustellen. 



21. Vor Beginn der Bauarbeiten ist die Straßenmeisterei ... rechtzeitig zu unterrichten. Sie kann in der Örtlichkeit und während der Bau­
ausführung notwendig werdende technische Regelungen anordnen. 

22. Nach Abschluss der Bauarbeiten findet auf Verlangen der Straßenbauverwaltung eine Abnahme statt. Hierbei festgestellte oder inner­
halb von 3 Jahren auftretende Mängel sind unverzüglich zu beseitigen. 

23. Weitere Bestimmungen: 


